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midlife

tage im gänsemarsch

die liebe hält 

sich an die statistik
auf der hand

liegt die fernbedienung

und hinten im schrank

ein haarwuchspräparat

manchmal noch

den wind hören

der geige spielt

im kastanienbaum

und

papierschiffchen falten

für die flucht

Aus: R.Weiß, Mannsbilder. Gedichte über gemischte Gefühle, Verlag Niederösterreichisches Pressehaus,

Die Teilnehmer erzählen kurze Begebenheiten aus ihrem Leben wie sie die Zeit unterschiedlich erlebt haben.
· Wann wird die Zeit als lang, wann als kurz empfunden?

· Von welchen Faktoren hängt das ab?

· Warum ist das so?

· Wie beschreiben wir überhaupt Zeit? Welche Attribute, Eigenschaften, Merkmale (außer kurz oder lang) fallen uns noch dazu ein?

Gebet zum Abschluss (Jörg Zink):
Herr meiner Stunden und meiner Jahre,

du hast mir viel Zeit gegeben.

Ich bitte dich nicht, mir mehr Zeit zu geben.

Ich bitte dich aber um viel Gelassenheit,

jede Stunde zu füllen mit deinen Gedanken über mich.

Aktivistenrunde








Zeit als mir kostbares Geschenk








Schriftstelle (Kohelet 3, 1-8)





Alles hat seine Stunde. Für jedes Geschehen unter dem Himmel gibt es eine bestimmte Zeit:


   eine Zeit zum Gebären / und eine Zeit zum Sterben, / eine Zeit zum Pflanzen /


und eine Zeit zum Abernten der Pflanzen,


   eine Zeit zum Töten / und eine Zeit zum Heilen, / eine Zeit zum Niederreißen /


und eine Zeit zum Bauen,


   eine Zeit zum Weinen / und eine Zeit für die Klage / und eine Zeit für den Tanz;


   eine Zeit zum Steinewerfen / und eine Zeit zum Steinesammeln, / 


eine Zeit zum Umarmen / und eine Zeit die Umarmung zu lösen,


   eine Zeit zum Suchen / und eine Zeit zum Verlieren, / eine Zeit zum Behalten /


und eine Zeit zum Wegwerfen,


   eine Zeit zum Zerreißen / und eine Zeit zum Zusammennähen, / 


eine Zeit zum Schweigen / und eine Zeit zum Reden,


   eine Zeit zum Lieben / und eine Zeit zum Hassen, /


eine Zeit für den Krieg / und eine Zeit für den Frieden.


   


Der Umgang mit Zeit in der heutigen Zeit ist sehr unterschiedlich. Manchmal haben wir zu viel Zeit, wissen nicht so recht, was wir mit der vielen freien Zeit anfangen sollen, sitzen dann oft vor dem Fernseher, damit sie irgendwie vergeht, oder lesen ein Buch. Dann wiederum erleben wir es, dass die Zeit viel zu schnell vergeht, weil wir noch so vieles zu erledigen haben oder ein Termin den anderen jagt. Zeit wird von jedem von uns in unterschiedlichen Situationen ganz verschieden erlebt. Wenn wir die Grenze des 40. oder 50. Geburtstages überschritten haben, wird uns meistens zum ersten Mal bewusst, dass unsere Lebenszeit begrenzt ist und uns vielleicht nicht mehr so viel Zeit bleibt. Vor allem wird es uns dann sehr bewusst, wenn liebe Freunde oder Bekannte in unserem Alter (plötzlich) sterben.





Die Teilnehmer sitzen in einem Kreis. In der Mitte liegt eine möglichst laut tickende Uhr. Die TN werden gebeten, still zu werden und auf die Uhr zu hören. Tick, tick, tick ...


Nach etwa fünf Minuten „Zeit hören“, teilen die TN einander mit: 





was habe ich beim Hören der Uhr empfunden? 


welche (neue) Gefühle habe ich in mir entdeckt?


welche Gedanken sind mir dabei gekommen? 








